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2. Präambel/ Grundsätze zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit   

„Überall in unserer Alltagswelt begegnen wir Geschichte in Bauwerken und Denkmälern, in 

Erzählungen älterer Menschen, in Zeitungsartikeln und Ausstellungen, in Romanen und 

Spielfilmen, sogar in der Werbung […].“ 

 

Das Fach Geschichte am Willibrord Gymnasium leistet einen wichtigen Beitrag zur Entwick-

lung von Kompetenzen, die das Verstehen der Wirklichkeit sowie gesellschaftlich wirksamer 

Strukturen und Prozesse ermöglichen und die Mitwirkung in einer Demokratie unterstützen. 

Das Fach befasst sich mit den Möglichkeiten und Grenzen menschlichen Denkens und Han-

delns im Hinblick auf die jeweiligen individuellen, gesellschaftlichen, zeit- und raumbezogenen 

Voraussetzungen, Bedingungen und Auswirkungen. So wird die Entwicklung einer eigenen 

Identität sowie die Fähigkeit zur selbstständigen Urteilsbildung gefördert und damit die Grund-

lage für das Wahrnehmen eigener Lebenschancen sowie für eine reflektierte Auseinanderset-

zung mit unterschiedlichen Lebenswirklichkeiten geschaffen.  

Ausgehend von Lebenswirklichkeit unserer Schüler*innen und den sich daraus ergebenden 

Schlüsselproblemen unserer Gesellschaft sollen die Erkenntnisse der Lernenden einen we-

sentlichen Beitrag zur Orientierung und Lebensbewältigung leisten. Zentrale Aufgabe unseres 

Geschichtsunterrichts ist die Anbahnung und Entwicklung eines reflektierten Geschichtsbe-

wusstseins, das die drei Zeitebenen der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft so miteinan-

der in Verbindung setzt, dass junge Menschen historisch denken lernen und dabei sukzessive 

zu differenzierten historisch-politischen Urteilen gelangen. Unsere Schüler*innen erleben im 

Geschichtsunterricht durch die systematische Analyse von historischen Bezügen und Prozes-

sen anschaulich die Zusammenhänge zwischen gestern, heute und morgen. Indem sie die 

historischen Wurzeln der Gegenwart wahrnehmen und dabei hinterfragen, wie ihre Lebenswelt 

entstanden ist, lernen sie, sich in der Gegenwart zu orientieren sowie Perspektiven und Wert-

maßstäbe für die Gestaltung ihrer Zukunft zu gewinnen.  

Das Fach Geschichte schafft personale und soziale Orientierung für unsere Schüler*innen und 

befähigt sie, auch unter Einbeziehung außerschulischer Lernorte und digitaler Angebote, zur 

kompetenten Teilhabe am gesellschaftlichen Umgang mit Geschichte, an der Geschichts- und 

Erinnerungskultur sowie zur aktiven Mitwirkung und Mitgestaltung unseres demokratischen 

Gemeinwesens. Insbesondere der Geschichtsunterricht bietet aufgrund seiner zeitlichen 
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Expertise Chancen, Entscheidungen von Handelnden in der Vergangenheit sowie deren 

Handlungsspielräume und -alternativen in objektivierbarer Form zu analysieren. 

Gemäß dem Bildungsauftrag des Gymnasiums leistet das Fach Geschichte einen Beitrag 

dazu, den Schüler*innen eine vertiefte Allgemeinbildung zu vermitteln und sie entsprechend 

ihren Leistungen und Neigungen zu befähigen, nach Maßgabe der Abschlüsse in der Sekun-

darstufe II ihren Bildungsweg an einer Hochschule oder in berufsqualifizierenden Bildungs-

gängen fortzusetzen. 

 

 

3. Personelle, räumliche und mediale Ressourcen   

Die Ressourcen unseres Faches am Willibrord-Gymnasium:   

a) Personell: Kollegen mit der Facultas für Geschichte:   

- Frau Bilke-Arndt   

- Frau Dulige   

- Herr Gerißen 

- Frau Haumer  

- Herr Neunstöcklin  

- Frau Saggau   

- Herr Schlotmann    

- Frau Thomahsen     

- Herr Worgul   

  

b) Räumlich/Medial:   

In der Sek. I findet der Unterricht üblicherweise im Klassenraum statt. Die Schüler benutzen 

das Lehrwerk Geschichte entdecken. Für die Sek. II steht uns ein Fachraum (Raum 4.1.3) mit 

einer kleinen Fachbibliothek und einem fest installierten Beamer, einem Smartboard, einer 

Dokumentenkamera und Internetzugang zur Verfügung. In der Sek. II wird mit dem Lehrwerk 

Zeiten und Menschen gearbeitet. 

 

 

4. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung: 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 ADO, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehr-

plans Geschichte hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezoge-

nen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-

dung beschlossen. 

Diese Verabredungen der Fachkonferenz decken folgende Ziele ab:  

• Einhaltung der Verpflichtung zur Individuellen Förderung gemäß ADO § 8,1,  

• Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen,  

• Sicherung von Transparenz bei Leistungsbewertungen, 

• Ermöglichung von Evaluation der Kompetenzentwicklung und des Standes der Kom-

petenzen der Schülerinnen und Schüler als Rückmeldungen für die Qualität des Un-

terrichts und die Beratung und Förderung der Schülerinnen und Schüler.  

 

Verbindliche Absprachen zur Evaluation des Unterrichts und zur individuellen Förderung:  
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• Verlauf und die Qualität des Unterrichts sowie die Ergebnisse der allgemeinen Kom-

petenzentwicklung sind Gegenstand der Erörterung in den Kursen, mindestens aber 

jeweils nach Abschluss eines Unterrichtsvorhabens. Dazu werden als Evaluationsfor-

men eingesetzt, u. a.: Kompetenzraster, Evaluationszielscheiben, Blitzlichter. 

• Der Unterricht sorgt im schriftlichen Bereich und im Bereich der sonstigen Mitarbeit für 

den Aufbau einer immer komplexer und zugleich sicherer werdenden Methoden- und 

metakognitiven Kompetenz. Er unterstützt damit die Selbstkompetenzen der Lernen-

den. U.a. erwerben sie die Fähigkeit, ihre eigenen Stärken und Noch-Schwächen zu 

erkennen, sich selbst Ziele zu setzen und ein eigenes lernverstärkendes Selbstkonzept 

zu entwickeln.  

• Leistungsrückmeldungen mündlicher und schriftlicher Form nehmen immer auch Be-

zug auf die individuellen Ressourcen und zeigen individuelle Wege der Entwicklung 

auf (KLP S. 36).  

• Um möglichst viele individuelle Zugänge zum Zeigen von Kompetenzentwicklung zu 

ermöglichen, berücksichtigt die Leistungsbewertung die Vielfalt unterrichtlichen Arbei-

tens (KLP, S. 37).  

• Zur Beratung und Förderung suchen Lehrerinnen und Lehrer immer wieder passende 

Situationen auf, z.B.:  

- Herausnehmen einzelner Gruppen bzw. Schülerinnen und Schüler in Grup-

penarbeitssituationen oder längeren individuellen Arbeitsphasen,  

- Individuelle Beratung außerhalb der Unterrichtsöffentlichkeit nach Bedarf und 

nach Leistungsbewertungssituationen.  

 

Verbindliche Absprachen zur Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen:  

• Leistungsbewertung ist kompetenzorientiert, d.h. sie erfasst/berücksichtigt unter-

schiedliche Facetten der Sach-, Urteils-, Methoden- und Handlungskompetenz.  

• Alle vier Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu berück-

sichtigen (KLP, S. 36). Bezugspunkte der Leistungsbewertung sind die Kompetenzfor-

mulierungen des Kernlehrplans in allen vier Kompetenzbereichen. Lehrerinnen und 

Lehrer arbeiten bei der Leistungsdokumentation mit Kompetenzrastern, die für ein-

zelne Leistungssituationen den individuellen Prozess der Kompetenzentwicklung und 

nach Unterrichtsvorhaben und Phasenabschlüssen den Stand der Kompetenzentwick-

lung dokumentieren. Hierfür bieten sich im Bereich „Sonstiger Mitarbeit“ die am Anfang 

des Unterrichts ausgegebenen Kompetenzraster an. Die jeweils zugehörigen Selbst-

einschätzungen der Schülerinnen und Schüler sollen angemessen berücksichtigt wer-

den.  

• Für die schriftlichen Klausurleistungen (für die Facharbeiten spezifisch) wird ein Kom-

petenzraster erstellt, das analog zu den Kriterienrastern gemäß dem Vorbild des Zent-

ralabiturs gestaltet ist. Schülerinnen und Schüler erhalten so mit der individuellen Po-

sitiv-Korrektur der schriftlichen Arbeiten verbindlich auch inhaltlich und methodisch 

nachvollziehbare Kriterien, an denen sie ihren jeweiligen individuellen Kompetenz-

stand messen können. 

 

Verbindliche Absprachen zur Herstellung von Transparenz:  
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• Dazu gehört, dass Schülerinnen und Schüler explizit darüber informiert werden, dass 

alle vier Kompetenzbereiche zu entwickeln und bei der Leistungsbewertung angemes-

sen berücksichtigt werden.  

• Es wird mit ihnen geklärt, welche Leistungssituationen und -möglichkeiten der Unter-

richt enthalten wird.  

• Zu Beginn der Qualifikationsphase werden mit den Schülerinnen und Schüler folgen-

den Übersichten besprochen: Zentralabitur-Operatoren, Inhaltsobligatorik des Zentral-

abiturs Geschichte.  

 

Instrumente der Leistungsüberprüfung:  

• Die Leistungsbewertung berücksichtigt...  

- ergebnis- wie auch prozessbezogene,  

- punktuelle wie auch kontinuierliche,  

- lehrergesteuerte wie auch schülergesteuerte sowie mündliche als auch schriftliche For-

men. 

 

4.a Leistungsbewertung 

Die gesellschaftswissenschaftlichen Unterrichtsfächer haben sich gemäß Fachschaftsbe-

schluss auf einheitliche Maßstäbe bezogen auf die Leistungsmessung im Bereich der Sonsti-

gen Mitarbeit geeinigt. Ein gleichnamiger Leitfaden informiert darüber hinaus über den Beur-

teilungsbereich Klausuren und Facharbeiten.  

Informationen für die Gestaltung von Klausuren (Vorgaben für die schriftlichen Abiturprüfun-

gen, fachliche Hinweise sowie Operatoren und Konstruktionsvorgaben) in der Sek II sind auf 

der Internetseite des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-West-

falen – Standardsicherung NRW – Zentralabitur NRW zu finden.  

In der Sekundarstufe I werden keine Klassenarbeiten im Fach Geschichte geschrieben; es 

besteht jedoch die Möglichkeit einer schriftlichen Übung (siehe Leitfaden Leistungsmessung). 

 

5. Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben I:  

Der Mensch und seine Geschichte. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• informieren fallweise über Lebensbedingungen von Menschen in der Vergangenheit (SK 

5), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK 1). 
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Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln mithilfe verschiedener Medien zielgerichtet Informationen und Daten in ihrem 

persönlichen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen (MK 2), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form fachsprachlich angemessene Arbeitsergeb-

nisse zu einer historischen Fragestellung (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen, wie Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft miteinander zusammenhängen 

(UK 2). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären innerhalb ihrer Lerngruppe den Sinnzusammenhang zwischen historischen Er-

kenntnissen und gegenwärtigen Herausforderungen (HK 2). 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 6 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Frühe Kulturen und erste Hochkulturen – Wirkmächtige Veränderungen in der 

Frühgeschichte der Menschheit. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften und 

ihre Funktionen, Interessen und Handlungsspielräume (SK 4), 

• informieren fallweise über Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kon-

takte sowie Konflikte von Menschen in der Vergangenheit (SK 5), 

• benennen einzelne Zusammenhänge zwischen ökonomischen und gesellschaftlichen 

Prozessen (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen Medien-

angeboten und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen (MK 2), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit 

auch digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 5). 
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Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern Chancen und Risiken eines Austauschs von Waren, Informationen und Tech-

nologien für die Menschen (UK 3), 

• unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- und 

Werturteil (UK 1). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären innerhalb ihrer Lerngruppe den Sinnzusammenhang zwischen historischen Er-

kenntnissen und gegenwärtigen Herausforderungen (HK 2). 

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 1: Frühe Kulturen und erste Hochkulturen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Steinzeitliche Lebensformen 

• Handel in der Bronzezeit 

• Hochkulturen am Beispiel Ägyptens 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III:  

Zusammenleben in den griechischen Poleis und im Imperium Romanum – die 

Bedeutung der griechisch-römischen Antike für die Gegenwart. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran nach 

vorgegebenen Schemata angeleitet Fragen (SK 1), 

• identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie Herr-

schaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6), 

• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter Ver-

wendung zentraler Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen 

ihnen her (MK 3), 



 
 

 8 

• wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattun-

gen auch unter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MK 4). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiper-

spektivität und grundlegender Kategorien, (UK 2), 

• erkennen die (mögliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur Beantwortung einer his-

torischen Fragestellung (UK6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persönlichen 

Gegenwart her (HK 1). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 2: Antike Lebenswelten: Griechische Poleis und Imperium Roma-

num 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lebenswelten und Formen politischer Beteiligung in griechischen Poleis 

• Herrschaft, Gesellschaft und Alltag im Imperium Romanum 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 22 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV a): 

Lebenswelten im Mittelalter. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen aufgabenbezogen die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfas-

serin in Quellen niedriger Strukturiertheit (SK 2), 

• beschreiben in einfacher Form Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen historischer Er-

eignisse (SK 3). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen mediale Entscheidungen für die Beantwortung einer Fragestellung (MK 1), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit 

auch digitalen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 5), 
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• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeitser-

gebnisse zu einer historischen Fragestellung (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines überschauba-

ren Beispiels mit Entscheidungscharakter (UK 4), 

• erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der Geschichtskultur, au-

ßerschulischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote (UK 5). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wertmaß-

stäben (HK 3), 

• hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Ge-

schichtsbilder (HK 4). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 3 a): Lebenswelten in der mittelalterlichen Agrargesellschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herrschaft im Fränkischen Reich und im Heiligen Römischen Reich 

• Lebensformen in der Ständegesellschaft: Land, Burg, Kloster 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 18 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 6:  60 Stunden 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben I:  

Lebenswelten und Kulturkontakte im Mittelalter. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran er-

kenntnisleitende Fragen (SK 1), 

• stellen ökonomisch­soziale Lebensbedingungen, kulturelle Kontakte sowie Konflikte von 

Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5), 
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• stellen Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie Herr-

schaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusam-

menhang dar (SK 6). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit 

historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5), 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schuli-

schen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen 

Problemstellungen (MK 2; MKR 2.1). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezo-
genheit, Möglichkeiten und Grenzen (UK 3). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf 

aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 3b: Lebenswelten im Mittelalter 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Begegnungen von Menschen unterschiedlicher Religion: Christen, Juden und Muslime 

• Transkontinentale Handelsbeziehungen zwischen Europa, Asien und Afrika 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Aufbruch in die Neuzeit – neues Denken, neue Welten. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in 

den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen 

Prozessen in der Geschichte dar (SK 8), 
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• erklären die zunehmende globale Vernetzung bestehender Handelsräume in der Frühen 

Neuzeit (konkretisierte SK 5). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden gestalten Kommunikations­ und Kooperationsprozesse mit digitalen Werkzeugen 

zielgerichtet und teilen mediale Produkte sowie Informationen (MK 3.1), 

• kennen, formulieren und halten Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation ein (MK 

3.2), 

• gestalten und reflektieren Kommunikations­ und Kooperationsprozesse im Sinne einer aktiven 

Teilhabe an der Gesellschaft und beachten ethische Grundsätze sowie kulturell­gesellschaft-

liche Normen (MK 3.3). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen die Triebkraft von Innovationen und Technik (u.a. Buchdruck) auf politi-
sche und gesellschaftliche Entwicklungen (konkretisierte UK 1). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deu-

tungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3) und die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern 

und narrativen Stereotypen unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffent-

lichen Diskurs (HK 4). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 4: Frühe Neuzeit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Renaissance, Humanismus 

• Europäer und Nicht-Europäer – Entdeckungen und Eroberungen 

• Vernetzung und Verlagerung globaler Handelswege 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III:  

Aufbruch in die Neuzeit – ein neuer Glaube. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
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• stellen Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in ei-

nem Zusammenhang dar (SK 6), 

• stellen Umbrüche und Kontinuitäten vom Mittel- alter zur Frühen Neuzeit anhand ver-

schiedener Beispiele aus Wissenschaft, Wirtschaft, Kunst und Religion dar (konkreti-

sierte SK 1), 

• erläutern religiöse und politische Ursachen des Dreißigjährigen Krieges für Menschen 

(konkretisierte SK 3). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Ent-

scheidungen für eine historische Untersuchung (MK 1), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen an 

(MK 4). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-
tiperspektivität (UK 2), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts­ und Erinnerungskul-

tur, außerschuli- scher Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kri-

tisch Stellung dazu (UK 5). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf 

aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 4: Frühe Neuzeit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Reformation 

• Gewalterfahrungen in der Frühen Neuzeit: Hexenverfolgung und Dreißigjähriger Krieg 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 9 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Absolutismus und Aufklärung. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 
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Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und 

grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7), 

• unterscheiden zwischen Anlass und Ursachen der Französischen Revolution (konkreti-

sierte SK 1). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 

5), 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen 

Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen Problemstellun-

gen (MK 2). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen 
menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles mit Entschei-
dungscharakter (UK 4). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter 

Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 4: Frühe Neuzeit 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Absolutismus, Aufklärung 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 6 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V:  

Die Französische Revolution. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen Ereignisse, Prozesse sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer 

zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6), 
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• benennen Veränderungen für die europäische Ordnung in den Beschlüssen des Wiener 

Kongresses und deren Folgen (konkretisierte SK 2), 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und 

grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen auch unter Einbezug digitaler Me-

dien an (MK 4), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 

5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-
tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf 

aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 5: Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher 

Wandel in Europa 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Französische Revolution und Wiener Kongress 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Revolution in Deutschland und Deutsche Einigung. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers in Quellen (SK 2), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in 

den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 
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• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his-

torischer Ereignisse (SK 3). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach­) sprachlich angemessen eigene historische 

Narrationen (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung 
einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären en die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 5: Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher 

Wandel in Europa 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Revolution von 1848/49 und deutsche Reichsgründung 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 9 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben VII:  

Industrialisierung und Soziale Frage. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen ökonomisch­soziale Lebensbedingungen von Menschen in der Vergangenheit 

dar (SK 5), 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und 

grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• präsentieren en in analoger Form (fach­)sprachlich angemessen eigene Narrationen (MK 6), 

• führen Informationsrecherchen zielgerichtet durch und wenden dabei Suchstrategien an 

(MKR 2.1), 



 
 

 16 

• filtern, strukturieren, wandeln um und bereiten themenrelevante Informationen und Daten aus 

Medienangeboten auf (MKR 2.2). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das Handeln von Menschen in der Vergangenheit im Hinblick auf beab-
sichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf 

aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 5: Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher 

Wandel in Europa 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Industrialisierung und Arbeitswelten 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 7 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 8:  61 Stunden 

Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben I:  

Imperialismus und Erster Weltkrieg. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln erkennt-

nisleitende Fragen (SK 1), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Ak-

teure in den jeweiligen Gesellschaften (SK 4), 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs- formen sowie Folgen und Wirkun-

gen historischer Ereignisse (SK 3). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
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• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schu-

lischen und außerschulischen Umfeld und beschaffen ziel­ gerichtet Informationen 

und Daten zu historischen Problemstellungen (MK 2), 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezo-
genheit, Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-
gen (UK 3), 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen 

menschliches Handeln in der Vergangenheit (UK 4). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen 

unter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 6: Imperialismus und Erster Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• imperialistische Expansion in Afrika 

• Ursachen, Merkmale und Verlauf des Ersten Weltkriegs  

• Pariser Friedensverträge 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Das Epochenjahr 1917. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen Ereignisse, Prozesse sowie Herrschaftsformen in historischen Räumen und ihrer 

zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar (SK 6), 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und 

grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen 

für eine historische Untersuchung (MK 1), 
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• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen auch unter Einbezug digitaler Me-

dien an (MK 4). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung 
einer historischen Frage Stellung (UK 1). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf 

aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 6: Imperialismus und Erster Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• neue weltpolitische Koordinaten: Epochenjahr 1917 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 9 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III:  

Die Weimarer Republik. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen von Menschen in der Vergangenheit 

dar (SK5), 

• stellen Auswirkungen der neuen Massenmedien der Konsumgesellschaft und des Be-

schreitens neu- er Wege in Kunst und Kultur dar (konkretisierte SK 3), 

• ordnen erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quel-

len (SK 2). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch 

digitalen historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-) sprachlich angemessen eigene historische 

Narrationen (MK 6). 

Urteilskompetenz 
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Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Mul-
tiperspektivität, Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf 

aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 7: Weimarer Republik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Etablierung einer Demokratie 

• Innen- und außenpolitische sowie gesellschaftliche Chancen, Erfolge und Belastungen 

• Massenmedien, Konsumgesellschaft und neue Wege in Kunst und Kultur 

• Weltwirtschaftskrise und ihre Auswirkungen 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 13 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Das nationalsozialistische Herrschaftssystem. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his-

torischer Ereignisse (SK 3), 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften so-

wie Herrschafts- formen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem 

Zusammenhang dar (SK 6), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in 

den jeweiligen Gesellschaften (SK 4). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten und reflektieren Kommunikations­ und Kooperationsprozesse im Sinne einer aktiven 

Teilhabe an der Gesellschaft und beachten ethische Grundsätze sowie kulturell­gesellschaft-

liche Normen (MKR 3.3), 
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• erkennen persönliche, gesellschaftliche und wirtschaftliche Risiken und Auswirkungen von 

Cybergewalt und -kriminalität und kennen und nutzen Ansprechpartner und Reaktionsmög-

lichkeiten (MKR 3.4). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung 
einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deu-

tungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3), 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 8: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaats 

• Der Nationalsozialismus – Ideologie und Herrschaftssystem 

• Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zustimmung, Unterdrückung, Verfolgung, Ent-

rechtung und Widerstand 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 9 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben V:  

Der Zweite Weltkrieg und die Shoah. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran er-

kenntnisleitende Fragen (SK 1), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen 

Prozessen in der Geschichte dar (SK 8), 

• erläutern subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
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• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen 

und außerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu his-

torischen Problemstellungen (MK 2), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit histori-

schen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts­ und Erinnerungskultur, und neh-
men kritisch Stellung dazu (UK 5), 

• erörtern sich aus der nationalsozialistischen Vergangenheit ergebende historische 
Verantwortung im Umgang mit der eigenen Geschichte (konkretisierte UK 4). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter 

Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 8: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zweiter Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holocaust 

• Flucht und Vertreibung im europäischen Kontext 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 17 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 9:  61 Stunden 

Jahrgangsstufe 10* 

*Die Unterrichtsvorhaben zu Klasse 10 werden ergänzt, wenn die entsprechenden Schulbücher vorliegen. 

 

 

 

6. Qualitätssicherung und Evaluation  

Qualitätssicherung und Evaluation des schulinternen Curriculums sind integraler Bestandteil 

der Arbeit mit dem Lehrplan, der sich als lebendiges System versteht. Sie dienen zum einen 

der fachlichen Unterrichtsentwicklung, zum anderen der Standardisierung sowie der Sicher-

stellung der Vergleichbarkeit des Geschichtsunterrichts im Land NRW. Vor dem Hintergrund 

dieses Auftrags hat die Fachkonferenz Geschichte folgende Beschlüsse gefasst: 
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Zuständigkeit Tätigkeit Zeitpunkt 

Fachvorsit-

zende(r) 

 

- Überprüfung der Veränderungen des 
schulinternen Lehrplans auf Vollstän-
digkeit und Passung 

- Fortbildungsbedarf erschließen und 
kommunizieren 

- fachübergreifende Kooperationsmög-
lichkeiten prüfen und ggf. Ansprech-
partner informieren 

- Erläuterung des schulinternen Lehr-
plans gegenüber Interessierten (z.B. 
Eltern, LAAs, andere Fachkonferen-
zen) 

- Anfrage zur Durchführung einer schul-
internen bzw. landesweiten Fortbil-
dungsmaßnahme an die/den Fortbil-
dungsbeauftrage(n) bzw. Fachmodera-
toren des Faches Geschichte 

erste Fachkonferenz des 

Schuljahres 

 

zu Beginn des Schuljah-

res 

 

fortlaufend 

 

anlassbezogen 

 

fortlaufend 

Lehrkräfte 

 

- Information der Schüler über die Eck-
punkte des schulinternen Lehrplans 

- Lernstandsanalyse und Angleichung 
an den schulinterner Lehrplan  

- Eingangsdiagnose in einer Klasse/ ei-
nem Kurs erstellen und auswerten 
(z.B.: Lernstrategien, Arbeitsmethoden; 
Motivationslage) 

- Information der Fachkonferenz über 
die Umsetzung des schulinternen Lehr-
plans 

zu Beginn des Schuljah-

res 

 


